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Zur Kirchenge chichte des Für tentums
Glogau.
re

In den „Akten der Königlichen Regierung Liegnitz betreffend
Gei tliche, Kirchen  und Schul achen und An etzung der katholi chen
Kirchenbedienten zu Neu alz und dem inkorporierten orfe Rauden
VOI 23—16687 hat  ich folgender Königlicher łrla InIgefunden

Ludwig von Gottes Gnaden 3u Hungarn, Böheimb önig 20.
ondt arggra ähren

Vor ichtig le Getrewe Wir zweifeln nicht, euch i t zu 
kommen, welcher maßen wir allen vn ern vnterthanen in e ien
evohlen, ondt bey harter in alther Chri tlicher ordnung
eben auferleget, vnd  ich Martinum Luther, oder Feinen
andern davon bewegen vnd führen aßen, vnd aneben mit dem
hochwürdigen vn erm Für ten, Raih, Andächtigen vndt Lieben 9  E  en
Herrn Jacoben Bi chofen 3u Breßlaw, vn ers Für tentumbs Großen
Glogaw Hauptman, daß Evangelium M  einem Bi tumb nach auß 
legung vnd ordnung der Altvätter vnd gemeiner Chri tlicher OConcilien
3u redigen aßen, ond  ein Gei tligkeit darauf 3u ühren und zu
Regieren or chaft Nun werden wir bericht, wie ihr  olchen vn ern
Chri tlichen vnd zimlichen gebothen gantz zu nigegen, onders ewer
eigenen vnd muthwilligen gefallen ebet, die Gei tligkeit wieder
gemelten Bi chof vnd die E, als tre Prelatten gewaltigli in
ihrem vngehor am  tercket, vnd  olcher aufrühriger Einführung die
Er tere in vn erm Für tenthumb Schle ien  eit, daß wir nicht vnbillichbe chwerung tragen, derowegen euch nachmals mit Ern te von  olchem

Jetzt aufbewahrt um Königl. Staatsarchiv Breslau: Rep 201 5
Regierung Liegnitz Verz VII Ror 192 VOI.
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vngebührlichen vornehmen abzu tehen befehle; Obgenanten Bi chof
und den Abbten nicht alleine Ihr Gei tligkeit In uvngehor am nicht
 tercket, ondern au  e euch alther löblicher Kirchengewonheit
zimlich vorhaltet, ondt die Jenigen,  ie eint Ei  1 oder Weltlich,
 o wieder vn ere befelch eben würden, zu gehor amb vnd gebühr 
ich 'r  trafe bringen helfet, hierinnen enn anders ue bey ber 

mehdung vn er  chweren vnd uvngnaden. Qatum auf vn erm
Schloß Prag Am en der eyligen drey Königen Anno Domini
Im 523  ten, vn erer ei des Hungari chen vnd Böhmi chen Iim
Siebenden ahre

Den vor ichtigen on ern lieben getrewen Burgermei ter, Rath 
anen, en Ge chwornen vnd gantzen gemeine der reyh ta

des Königs z3u Hungarn ondt Böheimb, Ludwigs die
Stadt Frey tadt, worinnen Selbte vermahnet wirdt, von dem
Lutherthum abzu tehen de dato Prag heyl drey önig 1523

II. Neu alz.
Die Ir imn Neu alz i t durch den evangeli chen Ober alz 

Daniel bon Preußendor von 1591—96 erbaut
worden 597 27 Mai wurde das Gotteshaus eingeweiht und
Meichior itiu als er ter evangeli cher Pfarrer einge etzt. Preuß
 tarb 1611 Wenn Superintendent Broni ch in  einer
bon Neu alz chreibt: „Die  o ent tandene und gefe tigte
evangeli chen Gemeinde hat re auben bis 1651 ungehinder
weiter eben können; konfe  ionelle Bedrängni  e  ind hier ni zu
verzeichnen gewe en, vermutlich deshalb, eil die Leitung des
Salzamtes in evangeli chen Händen blieb“,  o zeigen die von der
Königlichen Regierung iegni jetzt dem Königlichen gatsarchiv
Breslau übergebenen Akten) und andere Beobachtungen ein we ent 
lich nderes ild

Auffallend i t e3 unäch t, wie chnell der Name des Erbauers?
der Ir In Verge  enheit geriet ters Ird Iin den vorliegenden

9) en der Königlichen Regierung Liegnitz betr Gei tliche,
V  en  und Schul achen und u etzung der kath Kirchenbedien teten
3 Neu alz und Rauden VOI (1523) 1638—1668; VOI II 9—16
vOl III 3—1710; VOI —11—17

Corr. Blatt des Vereins für der evangel. Kirche
Schle iens 32 ff
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en auf ihre Ent tehung hingewie en, aber Preuß ird nirgen
genannt. Es3 immer nur, „daß Kai er udo 200 Thaler
Baugeid verwilliget, das übrige alles von Freunden und Bena  arten
erbeten worden Jedenfalls konfe  ionelle Gründe für die es
Tot chweigen der Verdien te bon re maßgebend. Aber man ging
recht bald noch weiter. Bereits April 1614 be timmte
Kai er Mathias 3zur Unterhaltung eines katholi chen Prie ters auf
dem Neuen Salz jährlich 100 Gulden Wir en keine Nachricht,
daß etwa dem Pa tor Ttrrtu Riedel Schwierigkeiten oder Be.·
drängni  e bereitet wurden,“ mamnm hat  einen Tod abgewartet, welcher
an  einend 1625 erfolgte. Bis dahin reicht  ein Name im Kirchen 
buche von Neu alz. Dann i t ofort ein katholi cher Pfarrer ein 
ge etzt worden. 1625 chreibt enedikt Thieme, Pa tor in Rauden,

den Freiherrn bon obnat auf Karolat, „daß ein Fremdling
aus O treich, eorg Hoffmann, den gar nicht kenne, bend 
ahl verlangt, aber nicht erhalten habe, eil ihm bor dem Pfarrer
In Neu alz ange 1629 beklagt  ich Oppersdorf wieder in
Karolat, daß ih iemen viele aus den neubekehrten Katholiken
zuliefen und  ich von ih wieder rückwendig machen ließen. Man
kann vermuten, daß die e Be chwerde nicht blos von Wartenberg
aus, wie Klopf ann mmt,  ondern viel eher von Neu alz
aus erhoben Urde Wahr cheinlich hat der katholi che Gottes 
dien t in nur wenige Jahre gedauert, etwa bis 1632, und es
i t dann wieder ein evangeli cher Gei tlicher,   en Namen wir nicht
kennen,  chwedi chem U eingezogen. Nach  einem im
Frühjah 1638 erfolgten ode i t ein Ver uch gemacht worden,
die Neu alzer II für die Katholiken zu gewinnen. Am Juli

hat der Ober alzamtmann an die ai erli Kammer eli
und auch erwähnt, daß die I nich geweiht  ei Von Breslau
Omm Juli die Wei ung, daß ELI  ich einen exemplari chen
Prie ter Uunter Hinweis auf die vom Kai er Rudolph als Be oldung

Als der Amt jährlich be timmten 100 Gulden um ehen mo
meldet, daß alle  eine Bemühungen vergeblich gewe en  eien

wegen der geringen Einkünfte („daß nach ihrem ürgeben kaum
z3u einem ehrbaren peie terlichen Klaidt und anderer 0  ur  .

— Klop ch, des Ge chlechts von Schönaich 182
9*
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3u ge chweigen die Ko t zu etziger chweren theuren Zeit“), ehn
die Kammer undweg eine rhöhung des eha  E. ab In  einem
„wahren fer und ektion zur katholi eligion“  chlägt der
Amitmann vor, dem Prädikanten auden )), dem  ie jetzt
laufen, Alles, was ih egeben wird, 3u entziehen und einem „all 
hie gehaltenen Catholi chen rie ter zuzuwenden, welches und
anreizte, daß  ich bald eimn rie ter nden würde; eil Kai erl.
Maj Herr die es Grundt und Bodens  ein, al o ird  ich die es
wohl prakticieren la  en und alle ur in Iin  chlagen  ein,
daß  ich etwa  ollten die Land tände movieren oder die es den Frieden
verhindern. Ein Be cheid i t leider nicht vorhanden.

Am Juli 1658 wurde die 1V.  E, die „jetzige Zeit her
Iin des Raudner Prädikantens ebrauche gewe en“, durch den Ober 
 alzamtmann ver iegelt und März 1654 als Pfarrer Melchior
Rißmann, bisher in Deut ch Wartenberg, von der Kammer prä entiert.
Er ereits im Dezember 1653 Gottesdien t in Neu alz gehalten,
nahm am Januar 1654 dort (wie  eine Nachfolger?)  einen Wohn itz
und war an 21.. Februar von den Commi  arien in talliert orden
Rauden mit  einen Dörfern Urde ihm nach der Vertreibung von

Johann Kamenz als Filial übergeben.
In den vorliegenden en nden  ich überaus zahlreiche Ver 

fügungen, „In die em verketzerte Winkel“, wie der er alz 
amtmann Juni 1654 chreibt, die evangeli chen Untertanen
zum katholi Glauben zurückzubringen.

Am 18 April 1657  chrieb der Domdechant Baltha ar Machius
Iin Glogau an den Neu alzer Pfarrer: vernehme aus des Herrn
sub dato Neu alz den März mich abgegangenen Schreibens,
das der Herr von mii begehre informiert zu  ein, wie  ich mit
dem zu Neu alz vorgewe ten und auf J~  hrer Röm Kay  Maj Befehl

29 Die Rauden i t 1633 den Oktober ausgeplündert
und abgebrannt, „nachgehends von guten Leuten eren Aufbauung
colligieret“.

2 Martin ranz Birnbach, vorher Pfarrer in Ochelhermsdorf,
1655—1659 Er neldet Juli 1656, daß das Neu alzer Pfarrhaus
durch Unacht amkei eine oblen in euer aufgegangen  ei, und daß C

nun in der Wohnung des Nachtwächter und Amts chmiedes  ich au
halten muß. ranz Ignatius Werner —  5 Gottfried Ferdinand

1662—16 u w
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abge chafften, nunmehr aber unterweilenwiederum ein chleichenden
Prädikanten ! verhalten  olle

Wenn denn nun anders wir nicht bewußt, als daß dergleichen
unnütze eute die em Für tentum nicht geduldet, ondern  o  ie
 ich wieder zurückzukommen gelü ten ließen, von des Ortes Obrigkeit
gefänglich eingezogen und anders nicht entla  en werden  ollen, 2
 ey denn, daß  ie mit Hand und Mund angeloben und er ihrer
Hand und Siegel  ich verreverdieren, daß  ie bei Kay erl Ungnade
und  chweren Strafe nimmermehr und ewigen Zeiten dasFür ten 
tum Glogau etreten oder einzige Exercitium heim  oder offentlichen
darinnen reiben wollen

Al o kann der Herr unterde  e derogleichen Gruben oder Ei en
auf die en en Fuchs Bereit chaft halten, auf daß er, wenn 2

10 wiederumb auf der Neu alzer Jurisdiktion draben  ich unter 
fangen wolle, einfallen und ferner wiederzukommen  cheu
gemacht werden möchte“.

Bemerkenswert i t noch die Antwort der Kai erlichen Kammer
vom Januar 1708 auf die Anzeige des Neu alzer Pfarrers:

„Daß die 1  en Kinder mit ihren kindi chen Ndachten
und Zu ammenkommen auf dem E noch continuieren, wie auch
daß aus den Amtsdorf chaften die Schulzen und 1  en bey dem
 chauer Scholtzen zu ammenkommen und einige Gelder collektieren,
werden  ich die e Narren  ehr etrogen befinden; das Kinder e en
hoffe, *2 wird  ich von  elb ten verlieren, die Pauern aber,
 o ihr  o liederlich hinweggeben, erden es, eil  ie die
Acci en und Contributionen dem Kah er hernach abzu  en icht
apabel  ein werden, mit Strafe oder gar Verkaufung
ihrer Häuf und Wir  n ablö en mü  en, denn  oviel noch
ge tern erfahren,  o kann und Ird der önig Schweden über
die herausgegebene Kay erl Re olution nicht mehr prätendieren,
enn ni von dem Röm Eel und allen hohenAllyrten
vbor Reichsfeind deklarirt  ein will“

1709 beginnen die Klagen der Römi chen über die „Prädi 
kanten“ Frey tadt.

Er wurde Pa tor Deut ch  —agar und dann in Merzwie e,
Kreis Kro  en, und AL 166  —
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Allen weiteren Bedrückungen ma der Einmar Friedrichs
des Großen in e ien ein Ende

1II rottau.
Die er ten evangeli chen Ge 1524 —63

Die der evangeli chen Gei tlichen, die ar M  einer
Presbyterologie III 1 S 378 und 498 Anmerkung für rottau
kon truier hat, i t voll tändig Auch die neueren Arbeiten
über die kirchlichen Verhältni  e Sprottaus (von Wie e, eiträge
zur der evangel. Gemeinde und II Iin Sprottau
Programm 1897 und Baier, Lehrer und Chorrektor, der
Stadtpfarrkirche zu rottau 1905) zeigen mannichfache en und
Unrichtigkeiten.

Von le e hat das Verdien t auf den er ten evangel Gei t 
ichen, den Reformator von Sprottau, zuer t aufmerk am gemacht
zu a  en

UNolau Grenewitz, evangel. Gei tlicher in rottau 1524 — 28,
1544—48, 1550—52, tammte aus Sagan, nicht aus Sprottau,
wie von ie e un Baier als wahr cheinlich hin tellen In der
Wittenberger Univer itätsmatrikel el ausdrücktich Sagonensis.“)
Er wurde 1483 geboren (nach dem Leichen tein in Lüben) ESs i t
nicht bekannt, V das dortige Augu tinerklo ter eingetreten
i t Winter eme ter 1513/14 ezog * it Paul Lemberg und
Valentin Günther die Univer ität rankfur Wann eLr in
das Saganer Klo ter zurückgekehrt i t, wi  en wir nich Frühzeitig
gewann hier die Reformation begei terte nhänger, be onders ul
Paul Lemberg. 1524 i t Grenewitz Prior. In dem elben re
eriefen ihn die Sprottauer als ihren rediger, jedenfa auf
Betreiben  einer einflußreichen Verwandten. 8) Aber chon 1528

vergl. Müller, Kirchenge chichte der Lauban 140—143
Geboren 1480 in Sorau, Eegog C 1503 die Univer itä Witten

berg u Lembergh Sorav. Monasterii beatae Virgin  —.  2—. In Sagano
anonicus rS. ularis). — wurde Abt in agan und As
begei terter Anhänger Luthers, den wahr cheinli von Wittenberg
her annte, das 3 reformieren. Er mußte aber  ein Amt nieder
legen und wurde der er  — evangeli Gei tliche von rünberg

— eorg und UNolau  Gr verden im Jahrhundert mn
mehreren rkunden des Sprottauer Stadtarchivs erwähnt
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Urde durch den erwe er der ogauer Landeshauptmann chaft,
Chri toph dbon einitz, aus dem Amte entfernt. Er ging nach
Wittenberg, im Winter eme ter 1528 mmatrikuliert wurde  *
vermutlich aben ih Empfehlungen  eines reunde Lemberg die
Wege zu den Reformatoren geebnet. ahr  oll er hier v ie e

9) Domprediger gewe en  ein. Auf keinen Fall i t al o, wie
eTr Kirchenge ch der Lauban 474 angibt, I auban !

528 rediger geworden, ondern wohl er t 1530 „Er
hat den Ruhm, daß mehr äßigung und onung bewies als
 eine Gegner und  owohl dadurch, als durch eine Treue Ni der

Weil Kai er FerdinandAmtsführung überhaupt viel Ute 1  ete
die verehelichten rie ter eingenommen war, mu Grenewitz
heiratete 1537 die Tochter des Bürgers Ka par Bornemann

in Lauban 1538 entla  en werden Man vberwendete  ich für ihn
bei Kolau von Uechtritz auf Steinkirch, die Prediger telle
bakant war, und auf te e Für prache Urde als rediger
ng 1538 nach Steinkirch berufen (Müller d.

In der Zwi chenzeit die Sprottauer nicht untätig ge 
we en Da 2* ihnen nicht gelang die Stadtpfarrkirche, über
die Klo terjungfrauen das Patronat hatten, gewinnen, ichtete
der Rat, gedrängt durch das einreißende Schwenkfeldertum,  chließlich
das evangel. Kirchenwe en ber den Kopf der onnen ganz  elb tändig
ein, be onders als  eit 1540 der Pfandbe itz des logauer Für ten 
tums den Herzog riedri II von Liegnitz, den großen Förderer
der E  re Luthers, überging Die auf dem rie ehende Georgs 
. wurde vergrößert und als Gei tlicher dorthin berufen:

ichael Beßler von ürnberg, ordiniert in Wittenberg
I~  ult 1543 „gein der Sprotte zum arram in Georgen 

Pfarre 76 Ganz i t die Meinung Wie e's, die Baier ein 

1 ietmann, er. Prie t. 480 ff agt von Sprottau
Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch Rr 511 von ie e

hat  einen amen in den Ratsbüchern nicht finden können Die von

ihm erwähnten reiben, die 1543 nach rInberg gerichtet
wurden, werden ohl die Berufung des Gei tlichen und on tige
Mitteilungen über die Ge  ind enthalten aben, kaum aber
 ie „Verteidigungs chriften in der Prediger Angelegenheit den dort
ver ammelten Reichstag.“



136

fach nach chreibt: „Da die lutheri  en agi ter oder rediger nur
das Amt des Predigens oder rklaren des göttlichen Ortes hatten,
 o lieben die Sprottauer hin ichtli der Sakramente, Trauungen u w
auf die Stadtpfarrkirche angewie en; deshalb wurden 1542 und
1548 auswärtige Gei tliche durch den Rat eingeladen, das

Abendmahl 8U utraque penden.“ Abet erwähnt Baier
33 eine age der onnen, in der P8 wörtlich ei „Zum
So aben  y in der elben kirchen (vor der Georgs 

kirche vor einer Zeit gehalten einen ungeweiheten Ge ellen, der
1e Meß und communicierte das Volk wider der Kgl Befehl
und ufgerichte Ordnung der Kirchen.“ Die herbeigerufenen aus 
wärtigen Gei tlichen aben vor dem Amtsantri des Gei t 
en Gottesdien t und Sakramente verwaltet, wie aus den aten
der Ratsbücher deutlich hervorgeht Aus welchem Grunde Beßler
 chon zu Oktober 1544 rottau verla  en hat, i t nicht ekannt
Wahr cheinlich mu den fortge etzten Be chwerden des 0  E
weichen. An eine trat wieder

kolau Grenewitz und zwar 3u Martini 1544, nachdem EL

 chon zu g ten durch den nach Lauban gerei ten Bürgermei ter
berufen worden war Er le bis nde 1548 oder Anfang 1549
Mit einem Gnadenge chenk von verließ die + reilich
ohne daß man zu erkennen vermöchte, ob  ein Scheiden aus der

vor der kirchlichen eaktion und vor Gewaltmaßregeln des
rengen Ferdinand, der die Evangeli chen  oeben e iegt atte, In
Verbindung zu bringen i t

Als die Zeiten gün tiger  chienen, holten die Sprottauer
Grenewitz zu Weihnachten 1550 von Sorau zurück, und Ie
etwa bis O tern 1552 Seine e  E Gehaltsrate ezog 4*

31 Januar le e chreibt: „Vielleicht vertrieb ihn die
Pe t, die 14 Tage bor ausbrach.“ Baier läßt
das „vielleicht“ weg und  agt a  er re  päter vor der
Pe t flüchtete 16

Grenewitz wurde nach dem Tode des Thomas Lindner
(5 Februar Pa tor in üben, 13 I 5 60 Ar

Die Sprottauer Gemeinde wurde nach  einem Weggange
mehrere durch auswärtige Gei tliche ver orgt. Er t von
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R 1554 oder Anfang 555 hören wir bon einem eigenen
Gei tlichen, de  en Name nicht ekannt i t

Sein Nachfolger Urde vbon 559 ab der „alte Prädikant
Peter“, über  25 den  ich die Nonnen bitter eklagen, und den  ie
einen „Verwu terer“ nennen: ETL chädige die Pfarrkirche, indem
ihr die Aceidentien entziehe u w  iehe le e 19 und Baier
S 42) Man möchte annehmen, daß der frühere Kaplan von
Schweidnitz ), Petrus Stabelius, war Von ihm eri  e utorius,

von Löwenberg II 377, daß  ich von rottau
aus 1 1563 die akante Pfarr telle bon Zobten be
Löwenberg 4  Ir Er wurde m rottau auf Drängen desper önlich er chienenen Bi chofs entla  en.

Seinem Nachfolger (von 1563 ab) Abraham Bu  olzer ),
dem Schüler Melanchthons, gelang es, daß der evangeli chen Ge 
meinde die Stadtpfarrkirche mit eingeräumt Urde Als er ter
Diakonus ird alo Gloger aus rottau genannt, der Am
11 November 1545 für Frey tadt M Wittenberg ordiniert worden
war De  en Nachfolger wurde 1564 der für Seitendorf 1562
18 Mai m Wittenberg ordinierte Johannes Grenewitz, der 0
des er ten Sprottauer Gei tlichen.

Grünberg.
Die Gei  hen der La ndkirchen? bis 1654

D  e  el
1550 März ordiniert In Wittenberg Chri toph

aus agan, 1544 Univer itä Frankfurt O., Schulmei ter in
Deut ch Wartenberg.

Um 1590 Körber, vorher Rektor In Beuthen
(Klop ch, des Ge chlechts von Schönaich III, 39)

Hier amtierte von und taufte den n von
E aias Heidenreich (Sutorius II 164)

Abraham mmatrikuliert Sommer 15  + Univer ität rankfurt O., 21 November 1547 Univer ität Wittenberg, 1556 Rektor der +chule uin Grünberg.
Die Gei tlichen von Drehnow, Polni ch  Nettkow und Rothenburg ind hier weggela  en da te e Ot  rte bis brandenburgi ch
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Bis 615 Baltha ar Ur inus aus rünberg, 309 nach
Steinau (berufen 27 Juli) 1617 ar (Schubert

der Steinau 182)
B 1628 eorg ein der Pfarret

Grünberg 156)
Bis 1652 Johann 156) eboren

1599 rünberg I+  ar Glogau 429) bwar vorher Pa tor
in Gr und aL Deut ch Ke  el

15971652—54 März Michael Großmann, geb
Glogau 1623 25 Augu t ordiniert Liegnitz für orkau,
Kr Guhrau bis 1629 Nach  einer Vertreibung Deut   e  el

bei egnahme der 11 lag rünberg der KFur
Urde Pa tor ent Für tentum rieg, 17 März
1671 ar (Ehrhardt Brieg 431)

Am März 654 wurde die —.— weggenommenI
Glogau 178)

Deut ch Wartenberg
immatrikuliert dieinter 1578 wurden i Frankfurt

Brüder Melchior, Chri toph und Paulus Triebskorn aus Wartenberg
als tellei ohne des damaligen Gei tlichen

Bis 1607 amtierte Johann Trautmann (Sickel Ge ch der

Herr chaft Wartenberg 26)
1607 folgte ihm M Simon Tiesbe aus rieg, Sommer

1594 Univ Frankfurt 29 ezember 595 Wittenberg, Rektor
Grünberg — ann nach Deut ch Wartenberg, eEL noch
1620 (Erhardt Glogau S 441)

1629 vom 3 bis November wurden die Kirchen zu arten 
berg, Nittritz, Friedersdorf, Neu tädtel Lindau und Windi chbohrau
Urch den Weihbi chof von Breslau reconeiliiert (Sickel 109) und
lieben katholi ch bis 1632 oder 633

1634 berief Johann von Rechenberg den Abraham Benediktus
bisher Pa tor m Kunau Kr agan Er  tammte aus (Vater

w 608 Kunauürgermei ter), 1605 wurde dort Kantor
Später war Pa tor I Friedersdorf bei Sorau dann Diakonus

der Sorauer Schloßkirche (Worbs Pred Ge ch von Sorau und
Triebel 114)
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653 12 Augu t wurde die 1  6 we  N (Sickel
S 71)

Von Lehrern der Stadt chule  ird bekannt:
Bis 550 Chri toph aus agan (nach Deut ch Ke  el)
Bis 600 ungk, Schulmei ter und Stadt chreiber,

Schwieger ohn des Pa tor Trautmann (Sickel Q. O.)
1607 Chri toph Gertner, Schulmei ter, Kantor und obtariu

ickel 104½.
rentkan

+vy* 9½ Bis 1595 anttierte Bens Bürger, geb 1553 den 24 Januar
M agan, 578 Schulmei ter 3u aumburg ober, dann Pa tor
In Drentkau Sein Patron, Rothenburg, vertrieb ihn
Calvinismu 1595 kam nach Laubnitz, Hr Sorau, + Am

ezember 604 ar Superintendent Garcäus Sorau le
ih die Leichenpredigt, die 605 edruckt Urde (Worbs, 218)
16 45 Bis 654 George PT Er nahm vorläufig Zuflucht In
Nettkow (T cher ich, Bethäu er G 18)

Am März 654 wurde die Kirche we  en (Ehrhardt,
Glogau 173)

1°0  au
1545, 11 März ordiniert in Wittenberg ohanne Legans

b0 Guhrau, Pfarrherr zu Dro chka Uunter den von Grünberg.
Der vbon +  ar Glogau,483 als Pa tor von 10  au

angeführte Melchior Maronius gehört nach Dro ehaydau, Hr Frey tadt.
Bis 641 amtierte Mathäus eber von Sonnewalde (Lau itz), N.

dann vbon 1641—51 Diakonus in rünberg und 1652 Pa tor in
0  ein, ezember 1671  tarb (Ehrhardt, Glogau

434).
Von 647—50 ver ah das Dro chkauer arram Valentin

Eichholz aus Raudten, Pa tor u Thiemendorf, Hr Steinau, wo
1656 lar

Am März 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 73.)
Friedersdorf — Zauche.

Im 590 Mathias Rothe, vorher Kantor In Beuthen 4

Klop ch III 39) Von 629 katholi ch.

Wéq„ og¶ö McWccc“T T Ly mÄ˙ ìu,
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1633 berief Baltha ar von Rechenberg den Chri toph Schmidt
als Pa tor

1640 den 14 anuar wurde eorg Mar chner aus rey ta
in or ordiniert.

1653 im Augu t we  E  ommen (Sicke 7
6. Groß Le  en.

1540, 18 Februar ordiniert Iin Wittenberg Urbanus Sander
von Sommerfeld, ituu Groß-Leßla, do elb thin berufen zUum
arramt.

1546, 10 März ordiniert In ittenberg Wenceslaus
vbon Belkow in Niederlau itz, Ku tos zu Gehenn (viellei Göhren
bei Sommerfeld), berufen gen Großen Leßlaw bei rünberg

8—1 Johann Ramicke oder ami aus Grünberg,
polni cher fakonu da el von 1594 — 98, von 1606—13 Pa tor
m —  orf, rei Kro  en (Ehrhardt Glogau 438 und Kro  en

664)
Bis 1648 Andreas 0 aus Neu Zauche in der N. Lau itz,

1648—50 polni cher Diakonus in Grünberg, dann zurü nach
1654 MärzGroß-Le  en (Ehrhardt, Glogau 438/9)

weggenommen Glogau 173)
Gũ  rsdorf

1546 19 Mai ordiniert in Wittenberg eor Teucher
von Grünberg, Bürger und uchmacher, ber gen Güntersdor bei

Grünberg zum Pf  d
1580—99 eter Gigas von Klein Landsberg, vorher Pa tor

uin Peterswaldau, Ter N (Ehrhardt 604 und Glogau
445) 1990 91 y 3iu  Veelai Fe,
9—16 Bartholomeus von Haynau, 309 nach

Alt Jä chwitz bei Bunzlau
2—16 alentin Feurei en von Glogau, wurde um

Januar 1605  iakonu in Glogau.
1605—13 Mathäus Jakobi von Lauban, wurde Pa tor in

V  ersdor bei oldberg, 1625 ar iegni 505)
Bis 1634 Johann Kamenz aus rünberg, wurde durch Johann

bon Rechenberg nach Nittritz berufen, 1654 Exulant iN Rauden
bei Neu alz, dann  tor in Deut ch Sagar und x  egli imn

Merzwie e, reu Kro  en, 1664 in ETL ar
6 n 60 Molle un CH½µ           
84. 1649 VIVV. Wachlu  VHeol Lohbiuen S 
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1653 I Tobias Pir cher aus rottau ordiniert
orf für Güntersdor Nach  einer Vertreibung 1654 war

Hauslehrer ü trin T cher ich, Bethäu er 18) und dann
Pa tor reppeln und ogau, rei Kro  en

Am März 1654 wegg  N (Ehrhardt Glogau 173)
Jonasberg (Plothow).

1545 Augu t Wittenberg ordiniert Johannes  Lichienb  c. 0°°
Otto von Ilperhau en immatr. März L des Herrn Pfarrherrn
3u rünberg Diener, ber gen Ota bei rünberg zum A. 162

Bis 1654 Chri toph ei aus Neuwalde, Kor. agan
Urde nach  einer Vertreibung der er Gei tliche der Rotenburger
Grenzkirche und ar 1681 (Ehrhardt Cro  en 667)

Am März 1654 weggenommen (Erhardt Glogau 173)
9 Kleinitz

1605 27 Mai erglei zwi chen Johann eorg von
Rechenberg und Chri tian von rn, Be itzer von abor, ilzig
und Kölmchen, nach welchem In erklärte, daß der Rechenberg

Kleinitz  ein irch pie aufrichten  olle, wogegen echen 
berg dem rn die Summe von 150 Talern zum Kirchendien t
zahlte (Sickel 96)

1609 9 November vermachte Joh eorg von Rechenberg
den Kirchen und Schulen zu Wartenberg und Neu tädtel jeden.
1000 aler, den übrigen Kirchen Windi chbohrau, Lindau,
Friedersdorf, Kleinitz und Nittritz jeden 100 aler unter der
Bedingung, daß, enn le e Kirchen nicht bei der ehre der Augs 
burgi chen Konfe  ion blieben,  ie des Legates verlu tig gehen  ollten
(Sicke 30

Sein ater an bon  chon früher der Ir und
Ule zu Wartenberg 1000 Qaler owie den übrigen Kirchen
jeden 100 aler Uunter der nämlichen Bedingung vermacht

1653 Augu t Befehl des Kai ers Ferdinand III an
den Landeshauptmann Glogau die auf den Wartenberger Gütern
befindlichen Prädikanten abzu chaffen Die hierzu ernannte Kommi  ion
begann das e chã 12 Augu t Wartenberg und  chrie bon
hier aus aun Tban Ra ch, Vogt zu Kleinitz und Kar chin, daß, da
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 ie des großen Wa  ers wegen nich  elb t nach Kleinitz ommen

könnte, die da el  perren  ollte (Sickel 71)
10. Kolzig

1582—1 Michael Skultetus von Lawaldau
Als weiten Gei tlichen ar Glogau 202

Bartholomäus Rößler von 606 ab und  etzt In der Anmerkung
inzu „Seiner als Pa tor V˙ Kolzig ird in IJo  h Heermanns
Epigrammen gedacht“ mit Unrecht, denn hier heißt Pa tor
bon Koppitz und nicht von Kolzig.

Seine Euphro ine,ach 1620 Chri toph Schmidt
we ter des Pa tor Joh Vechner von Quaritz, noch 1652

(Ehrhardt Glogau S 214 Anm 99
1653—54 ichae Ro enberg aus ilzig, geb 1622, Univ.

Frankfurt mnter 1640, 646 Pa tor in Schönborn und Rü  en
bei Züllichau Dorthin 309 1654 zurü und Ie. bis 1666

Von die er Zeit ab bis zu  einem ode 1687 In Raudten
Seine Gattin war Su anne Knorr dvonals Mädchen  llehrer.

Ro enroth, des Liederdichters Chri tian Knorr R aus

Altraudten
Am 16 Januar 654 weggenommen (Ehrhardt Glogau 170)

1. Kontopp.
Auf der von 1595 i t der Rame des Gei tlichen aus 

gekratzt.
Um 1609 ato Jakobi, Pa tor von (Bohadeler Schöppenbuch).
Bis 1654 verwaltete ichael Ro enberg die Pfarr tellen von

Kontopp und Kolzig
Den 12 ärz 1654 we  enommen (Ehrhardt Glogau 173)

12. Lawaldau Külpenau.
1562 den Juli ordiniert I Wittenberg eander

aus Frey tadt, imm Januar 1561, empfohlen durch Johann
igas, Pa tor m Freh tadt, ber nach „Laualdt“

Um 1580 ohrholz Effner, Ge ch der Pfarrei Grünberg
155) Va le     1  5 5. . 1 93 ½½ DE

Bis 1597 ohanne Richter ö O.)
195 sse *  —7 59. 6.1865 DVA  

HYytont  * ch  µ    & NMuuin  — (er FAENINV H M
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1597—98 Abraham Crudelius geb Augu t 1564 in Cro
niver ität Wittenberg, 1597 awaldau (er heiratete die Tochter

 eine Vorgängers 1598 Ochelhermsdorf, 1610 ilkau (an der
Oder bei Glogau, 16 . Feldprediger, 1622 i emo bei üben,

März 1626 tarb (Leichenpredigt durch Joh
Heermann).

1598 30 NRNovember ordiniert Liegnitz Qbi Bucenus
aus rünberg als Pa tor „Laubenwald“ (LLawaldau

Bis 1626 Chri toph Skultetus geb 1569 (Ehrhardt Cro  en
571)

Von 1626—47 an cheinend unbe e
1647 März Liegnitz ordiniert Heinrich Skultetus

bon awaldau bis 1654
Am März 1654 we  n ö  X Glogau 173)

13 Lätinitz Buchelsdorf
1526 Johann Thebe ius ein Schüler Luthers
1546 den 3 März Wittenberg ordiniert Gregorius bon

rünberg, Ku tos 3u Ledenitz, ber in zum A
1562 am Michaelistage Thomas Joki ch von rünberg (9 re

Schule rünberg, PoOstea tempore pestis exereult pannificium),
ber bon Wolf Knobelsdorf und von der ganzen emeinde von der
Letnitz

Bis 1592 Johann Puchner aus Cro  en, unter chrie
1578 die Konkordienformel 309 1592 nach Jeh er, Hr Schwiebus
und Urde dann Superintendent o 1627 ar

1613 Anl September ordiniert Liegnitz Jeremias Zahn
aus agan nib Frankfurt) inter 1628 ver 

 agten ihn die Lichten teiner enn auch nur für Urze Zeit
1639 Siegfried iebichen aus Frey tadt ging nach

Er war verheirate mit DorotheaSchle Drehnow als Pa tor
Andreä, Tochter des Pa tors bon adligar

Am März 1654 weggenommen rhar Glogau 178)
Loos

1584 29 Oktober wird Jakob Jakobi ö Kontopp als
Pf zum Loß beim Verkauf bon Dro chkau genannt Schade,
Ge ch der Kirchgem abor S+778—S. 16)

600. AS   H - ¹ cens
Eles Abee Tr   t   , J A 657 NI
n
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 ie des großen Wa  ers wegen nich 8. nach Kleinitz kommen

könnte, die W58 da elb t perren  ollte (Sickel 243
10. Kolzig

2—16 ichael Skultetus von awaldau
Als weiten Gei tlichen —  ar Glogau 202

Bartholomäus Rößler von 606 ab und  etzt I der Anmerkung
inzu „Seiner als Pa tor in Kolzig ird in IJo Heermanns
Epigrammen gedacht mit Unrecht, denn hier heißt Pa tor
von Koppitz und nicht von Kolzig.

Nach 1620 Chri toph Schmidt. Seine Euphro ine,
we ter des Pa tor Joh Vechner von Quaritz, noch 1652

+ Glogau 214 Anm
1653—54 ichael Ro enberg aus ilzig, geb 1622, Univ.

Frankfurt inter 1640, 1646 Pa tor in Schönborn und Rü  en
bei Züllichau Dorthin 30g9 1654 zurück und Le bis 1666
Von die er Zeit ab bis  einem ode 1687 In Raudten
als Mädchen chullehrer. Seine Gattin war Su anne Knorr bon

Ro enroth, Schwe ter des Liederdichters Chri tian Knorr aus

Altraudten
Am 16 Januar 654 weggenommen+Glogau 170)

—— ————— ———————————————————————
11 Kontopp.

46 16 Geotg Sreiag, Geore,
S ec   GSee HIFnmh Hn

V 176 0 VV., 9¹  N.O

Boarbosc A  . CV          F    tz
—(4 X. Pr. o  II rc Laa
CHVE DR)  M  — 29.2.6 88•˙08 .3681

+ EEI RBeyscn,HVWV       
.—9 NV 190, +
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1597—98 Abraham Crudelius, geb Augu t 1564 m Cro  en,
Univer itä Wittenberg, 1597 awaldau er heiratete die Tochter
 eine Vorgängers), 1598 Ochelhermsdorf, 1610 ilkau  an der
Oder bei Glogau, 1619 Feldprediger, 1622 i emo bei üben,

März 1626 ar (Leichenpredigt durch Joh
Heermann).

1598 November ordiniert Iin Liegnitz Qbi Bucenus
aus rünberg als Pa tor in „Laubenwald“ (Lawaldau

Bis 1626 Chri toph Skultetus, geb 1569 (Ehrhardt Cro  en
571)

Von 1626—47 an cheinend unbe etzt.
1647 März In Liegnitz ordiniert Heinrich Skultetus

bon awaldau, bis 1654
Am März 1654 weggenommen (Ehrhardt Glogau 173)

Lätinitz Buchelsdorf.
1526 Johann Thebe ius, ein Schüler Luthers.
1546 den März m Wittenberg ordiniert Gregorius vbon

rünberg, Ku tos zu Ledenitz, ber in zum
1562 Michaelistage, Thomas Joki ch von Grünberg (9

ule rünberg, POstea bempore pestis Exercuit pannificium),
ber bon Wolf Knobelsdor und von der ganzen Gemeinde von der
Letnitz.

Bis 1592 Johann Puchner aus Cro  en, unter chrie
1578 die Konkordienformel, 309 1592 nach Jeh er, Kr Schwiebus
und wurde dann Superintendent V For t, I 1627 ar

1613 Anl September ordiniert in Liegnitz Jeremias Zahn
aus agan nid Frankfurt). inter 1628— 29 ver 

jagten ihn die Lichten teiner, enn auch nur für urze Zeit.
1639— 54 Siegfried iebichen aus Frey tadt, ging nach

Schle  Drehnow als Pa tor Er war verheirate mit orothea
Andreä, Tochter des Pa tors von adligar.

Am März 1654 weggenommen rhar Glogau 178).
Loos

1584 Oktober wird Jakob Jakobi ö Kontopp) als
Pfarrer zum Loß beim erkau dvon Dro chkau genannt (Schade,

der Kirchgem. Sabor 16)
i 6CoOo AbHra HH  H Vcen43 aN  et — 29 K/

IAbe  H  &Æ VII. 49. Ve. 4 U257 1— WI
MAns. d



144

1628 Chri tian Gudemir vertrieben,  päter akonu
Drie en Seine Tochter war mit Friedrich Galliku 18 Pa tor
Kalzig, verheiratet.

1632 bbember Joh Strau
HEHiln 10½½  .—* 6 NVV   aus en en 46 ——ordiniert iegnitz. IX        N HE *2

Bis 1654 Daniel lezdorn
17½.Den 10 März 1654 weggenommenrhardt, Glogau S

15 ilzig
1597 Ambro ius Bucenus ade, 20)
1620 Michael Ro enberg, vertrieben 1628 1632 wohl

wieder zur
1646 54 zohann Crueiger kam nach Zettitz, Hr Kro  en

(Bruchmüller wi chen umpf un Sand 150
mn 11 März 1654 eggenommen (Ehrhardt Glogau 173)

16 Nittritz.
In Frankfurt  tudierten 572 Daniel ribkorn und 1583

Bartholomäus olz, eide aus Nittritz: vielleicht ohne von

Gei tlichen.
1629—34 katholi ch.
1634 berief Johann von Rechenberg den Pa tor bon Günters

dorf, Johann Camenz, nach Nittritz
1653 Augu t w  n (Sicke 71)

C. e Satthas a  Do l- polo uus 104  65RV   V 
Dolccc)) 17 Ochelhermsdorf.     , NS

1544 den November ordiniert Wittenberg Kaspar
retz   ar aus Liegnitz, Schulmei ter 3u Leßlaw (Das Odinations 
eugnis i t noch Pfarrarchi vorhanden)

580 mmatr Frankfurt Johann Schuler aus Ochelhermsdorf
iellei Sohn des Gei tlichen

8—1 Abraham Crudelius von Cro  en, kam von
Lawaldau

1610 Bartholomäus er aus Frau tadt geb 15 79
Univer ität Frankfurt 1597, 309 nach Hertwigswalde Er
ar 1642 M Frey tadt

1616—386 Johann Bricanus von Cro  en
1686—40 Heinrich
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1641—54 Gottfried Scholtz, war bei  einer Entla  ung über
ahr alt

Am März 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 178)
1 9 Prittag.

1598 am Dezember eorg Ur inus aus Meißen, Pa torIn „Prittig“, ordiniert i Liegnitz (Ehrhardt Breslau 601
ogl auch Schubert, Ge ch von Steinau 182)8—28 Zacharias omcke, geb 1576 + Grünberg, vertrieben

1633—37 ar Wernicäus (Frühbuß, Ge ch der Par Prittag83), Urde Pa tor ˙ Gersdorf,
664)

Hr Cro  en ö  rhardt, Cro  en
Von 39—16 amtierte wieder Zacharias Romcke
Am 27 März 1654 weggenommen ö  rhar Glogau 174)

19. Saabor
Die von rhar Glogau 442 genannten Gei tlichenEii eT und Andreas eisri gehören, wie  elb t 494

angibt, nach Ziebern bei Glogau.
Bis 1654 amtierte Chri tian üger, der nach  einer Ver.

treibung 11 März 1654 In Köbnitz eine An tellung fandOr Q. 220 einen Chri tian Zieger, der 1668
aus Niedergorb bei agan vertrieben, in Laubnitz, xrei Sorau,ehilfe des Pa tor Rublack wurde

Am 11 März 1654 weggenommen [Ehardt Glogau 173)
20. Schloin

Um 1537 Slephan Krau e aus Cro  en vertrieben Köhler,Hirchege chichte von Schweinitz, 11 ff.)
Um 1569 Andreas Krau e
1589 Melchior Schultze oder 03 bis 1614 Seine Witwehier noch bis nach 620
1614 13 März ordiniert In Liegnitz Abraham Scultetus

aus Grünberg.
5—16 Johann Ei enmengel 1607 Joh Ei enmengeraus Kottbus Univer ität Frankfurt), 1626 Kantor, 632 Archidiakonusuin Cro  en, 1645 Schloin, vor  einer Vertreibung entflohen, ar

am unbekannten rte
1654 am März veggenommen [Ehrhardt Glogau 178).
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wieder zu
1646—54 I  ohann Crueiger, kam nach Zettitz, Kr Kro  en

(Bruchmüller, Zwi chen umpf und Sand, 150).
Am 11 März 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 173).

Nittritz.
In Frankfurt  tudierten 572 Daniel ribkorn und 1583

Bartholomäus olz, elde aus Nittritz: viellei ohne von

Gei tlichen.
1629—34 katholi ch.
1634 berief Rechenberg den Pa tor von Günters 

dorf, Johann Camenz, nach Nittritz.
1653 im Augu t weggenommen (Sickel 71)

e Ga   ¹ s  Polo Au5 160179 H. 6 7 NN
Cpolccc) Ochelhermsdorf V   H.  HAuN, N D  2

1544 den November ordiniert in Wittenberg Kaspar
retz  us Liegnitz, Schulmei ter 3u Leßlaw (Das Ordinations 
eugnis i t noch im Pforrarchi vorhanden).

1580 immatr. Frankfurt Johann Schuler aus Ochelhermsdorf
(viellei Sohn des Gei tlichen).

Abraham Crudelius von Cro  en, kam von

awaldau
1610—16 Bartholomäus eL aus Frau tadt, geb 1579,

Univer itä Frankfurt 1597, 309 nach Hertwigswalde. Er
ar 1642 in Frey tadt.

1616—36 Johann Bricanus von Cro  en
16386—40 Heinrich hye
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1641—54 Gottfried Scho war bei  einer Entla  ung über
ahre alt

Am März 1654 we  en (Ehrhardt, Glogau 178)
1 Prittag.

1598 ezember eorg Ur inus aus Meißen, Pa torIn „Prittig“, ordiniert n Viegnitz ö  rhar Breslau 601;
ogl auch Schubert, Ge ch von Steinau 182)

1608— 28 Zacharias omcke, geb 1576 In rünberg, vertrieben.
1633—37 alo Wernicäus (Frühbuß, Ge ch der Par Prittag

83), Urde Pa tor in ersdorf, KHr Cro  en (Ehrhardt, Cro  en
664)

Von 39—16 amtierte wieder Zacharias Romcke
Am 27 März 1654 we  N (Ehrhardt Glogau 174)

19. Saabor.
Die von rhar Glogau 442 genannten Gei tlichen

Q ETL und Andreas eisri gehören, wie —3—.
angibt, nach Ziebern bei Glogau. 494

Bis 1654 lerte ri tian üger, der nach  einer Ver.
treibung 11 März 1654 n Köbnitz eine An tellung fand
Or d. 220 ne einen Chri tian Zieger, der 1668
aus Niedergorb bei Sagan vertrieben, M aubnitz, Kreis Sorau,
Gehilfe des Pa tor Rublack wurde

Am 11 März 1654 weggenommen (Ehardt Glogau 173)
20 Schloin,

Pe  ë   H °  BH
17%, WMUN SaN  HH S P5 ¹ 1673 twe

AH        , 156 DEN N7
tus

Audteas Crche 515 V  p   n NYdH 5 Mran sc
ger

7 3 ius
arb

8)
10
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21 einitz.
Um 1527 ein Augu tinermönch, verheirate mit einer

enzel, rer. Siles script. , 464)
1552 Jakob Ligavius, vorher akonu in Grünberg, ging

nach ulau bei Sprottau Köhler, Kirchenge chich von Schweinitz,
elte

—01—1 () Thomas Leyßke oder Lis cius, vorher iakonu
in brau. Sein 0  n Chri toph Pa tor in eichau, Mädnitz,
Albrechtsdorf und Sommerfeld. NNarh

17—16 Paul Lehmann, Sohn des Pa tor Io  h
Dro  en, geboren 1579, vorher Pa tor V Treppeln, ater des

Baltha ar L.  eit 1655 Pa tor in Ko  ar
7—1 Martin Helwig aus unzlau, Februar 1633

n Liegnitz ord für Dro ehaydau, 1637 nach weinitz, ar
bald nach  einer Vertreibung

Am März 1654 we  mmen + Glogau 173)

Raudten Söhnel


